
Welche Hilfen sind möglich?

• Ambulante Rehabilitation

• Stationäre Rehabilitation +

Weiterbehandlung/Nachsorge

• (Modulare) Kombinationstherapie

Was heißt

ambulante Rehabilitation?

Ambulante Rehabilitation (oder kurz: 

ambulante Reha) findet in der jeweiligen 

Fachstelle statt.

Der Patient oder die Patientin hat einen  

zuständigen Bezugstherapeuten, mit dem 

ein Mal in der Woche ein Einzelgespräch 

für 50 Minuten stattfindet. 

Und der Patient oder die Patientin nimmt 

an Gruppengesprächen teil, die ebenfalls 

ein Mal in der Woche abends für 100 

Minuten stattfindet. 

Die Gruppe wird von zwei Therapeuten 

der Fachstelle geleitet, evtl. ist einer der 

Gruppentherapeuten auch 

Bezugstherapeut/In.

Die ambulante Reha wird beim 

zuständigen Kostenträger beantragt (s.u.) 

und dauert mindestens ein ½  Jahr und 

maximal 1 ½ Jahre.

Was heißt stationäre Rehabilitation und 

Weiterbehandlung/Nachsorge?

Eine stationäre Rehabilitation findet in einer 

Klinik statt. 

Unsere Fachstellen kooperieren mit 

Entwöhnungskliniken im Umland der 

Fachstellen (s.u.).

Bei einer stationären Reha geht der Patient 

oder die Patientin für mindestens  ??? 

Wochen in die Klinik.

Dort finden Einzel- und Gruppentherapien 

und eine Reihe weiterer Behandlungen (z.B. 

Ergotherapie, Musiktherapie, Sport…) statt. 

Nach Beendigung der stationären Reha 

kann bei dem zuständigen Kostenträger 

(s.u.) ein Antrag für eine 

Weiterbehandlung/Nachsorge gestellt 

werden. In der Regel wird dies schon in der 

Klinik gemacht. 

Bei der ambulanten 

Weiterbehandlung/Nachsorge kann der 

Patient oder die Patientin nach seiner 

Entlassung aus der Klinik in unseren 

Fachstellen an Gruppengesprächen 

teilnehmen. Die Gruppengespräche helfen, 

das Erlernte aus der Klinik im Alltag 

umzusetzen.

Die Weiterbehandlung/Nachsorge dauert 

mindestens ein ½ Jahr und maximal 1 ½  

Jahre.

Was heißt ( Modulare) 

Kombinationstherapie?

Die (Modulare) Kombinationstherapie ist 

eine neue Behandlungsform, bei der die 

stationäre und die ambulante 

Entwöhnungstherapie eng miteinander 

verzahnt sind und dadurch der Aufenthalt 

in der Klinik (s.u.) kürzer sein kann als bei 

der reinen stationären Reha.

Der Behandlungszeitraum umfasst 

insgesamt 1 Jahr und in diesem Jahr ist 

ein Aufenthalt in einer Klinik von 

mindestens 8 Wochen enthalten. Es ist 

jedoch offen, wann dieser erfolgt. 

Während der restlichen Behandlungszeit 

finden in den Fachstellen ein Mal 

wöchentlich Einzelgespräche (50 Minuten) 

und ein Mal wöchentlich 

Gruppengespräche (100 Minuten) statt.

Bei Beginn der stationären Entwöhnung 

als auch beim Ende finden gemeinsame 

Übergabegespräche mit dem Patienten, 

dem Bezugstherapeuten der Klinik und 

dem Bezugstherapeuten der Fachstelle 

statt. 

Zudem hat der Patient oder die Patientin 

die Möglichkeit, während des Stationären 

Aufenthaltes schon an einigen 

Gruppengesprächen in den Fachstellen 

teilzunehmen, um den Wechsel zu 

erleichtern.



Welche Hilfen sind nötig?

Bevor eine Behandlung überhaupt startet, 

finden so genannte Klärungsgespräche in 

der Fachstelle mit ihrem 

Bezugstherapeuten statt.

Die Gespräche helfen herauszufinden, 

welche Art der Behandlung für Sie die 

geeignete ist.

Wer bezahlt eine Behandlung?

Die so genannten Klärungsgespräche sind 

für Sie kostenfrei.

Wenn Sie sich für eine Behandlung 

entscheiden, wird ihr Bezugstherapeut mit 

Ihnen den notwendigen Antrag bei dem 

für Sie zuständigen Kostenträger stellen

(Kostenträger können sein: 

Rentenversicherung 

Braunschweig/Hannover, 

Rentenversicherung Bund oder Ihre 

Krankenkasse).

Welche Kliniken gibt es?

Unsere Fachstellen arbeiten eng 

mit drei Kliniken zusammen:

Paracelsus Berghofklinik

49152 Bad Essen

Fachklinik Erlengrund

38259 Salzgitter-Ringelheim

Klinik am Park

33175 Bad Lippspringe

Unsere Adressen:

Fachstelle Burgdorf

Schillerslager Str. 9

31303 Burgdorf

Tel: 05136-897330

Fachstelle Laatzen

Kiefernweg 2

30880 Laatzen

Tel: 0511-827602

Fachstelle Springe

Pastor-Schmedes-Str. 5

31832 Springe

Tel: 05041-97063

Diakonie 

Diakonieverband Hannover-Land

Fachstellen für Sucht und 

Suchtprävention 

Burgdorf, Laatzen, Springe

Wenn alles zu viel wird…

Hilfe ist möglich!

Unser Behandlungsangebot 


